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Beschlussvorschlag 
Die Verbandsversammlung beschließt 
(1) die Einführung eines digitalen Gremieninformationssystems im Haushaltsjahr 2022, 
(2) die Verwaltung zu beauftragen, die notwendige Software der Firma Somacos zu beschaffen, 
(3) nach einer Übergangsfrist für alle auf den komplett papierlosen Versand umzustellen. 

Verbandsversammlung am 17. Dezember 2021 

- öffentlich - 

Vorlage zu TOP 7 

Einführung eines elektronischen Ratsinformationssystems 
- Beschluss 
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1. Sachverhalt 

In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 21.11.2019 kam aus dem Gremium das 
Thema Ratsinformationssystem beim Regionalverband zur Sprache. Man hat sich in dieser Sit-
zung verständigt, das Thema in einem Jahr noch einmal aufzugreifen. 
Bislang betreibt der Regionalverband ein eigenes „Ratsinformationssystem“, d. h. es gibt die 
Möglichkeit, Sitzungsunterlagen in Papierform oder per Mail als pdf zu empfangen. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, sich öffentliche Sitzungsunterlagen von der Website herunterzuladen. 
Für nicht öffentliche Unterlagen steht ein passwortgeschützter Bereich zur Verfügung. Etwa die 
Hälfte des Gremiums nutzt die Möglichkeit einer Zustellung per Mail. 
In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 25.11.2020 wurde das Thema daher mit fol-
gendem Ergebnis beraten: 

- Grundsätzlich wird die Einführung eines elektronischen Ratsinformationssystems befürwor-
tet. Eine Einführung beim Regionalverband ist im Jahr 2021 aufgrund der Arbeiten für die 
Fortschreibung des Regionalplanes noch nicht möglich. Die Verwaltung wird aber im nächs-
ten Jahr entsprechende Erkundigungen einziehen. 

- Es herrscht Einigkeit darüber, dass ein elektronisches Ratsinformationssystem nur einge-
führt werden soll, wenn es verpflichtend für alle ist und kein Papierversand mehr erfolgt. 

- Die Mitglieder sollen das Thema in den Fraktionen beraten und ein Meinungsbild abholen, 
das sie an die Verwaltung rückmelden. 

- Bereits jetzt sollen die Sitzungsunterlagen per Mail als pdf zusätzlich auch an die Mitglieder 
versandt werden, die die Unterlagen in Papierform per Post bekommen, um die Vorteile ei-
ner papierlosen Abwicklung aufzuzeigen. 

Die Zustellung an alle Mitglieder per Mail ist ab der Sitzung der Verbandsversammlung am 
18.11.2020 erfolgt. Es haben jedoch daraufhin nur zwei weitere Mitglieder auf den Papierver-
sand verzichtet. 
Die Einführung eines professionellen Ratsinformationssystems hätte für Mitglieder der Ver-
bandsversammlung u.a. den Vorteil, dass ein mobiler Zugriff auf Sitzungsunterlagen unabhän-
gig vom Aufenthaltsort möglich wäre. Alle Dokumente sind auf dem lokalen Speicher einer App 
ablegbar, ein mobiler Internet-Zugang ist nicht zwingend erforderlich.  
Für die Verbandsgeschäftsstelle würde sich nur dann eine Zeit- und Kostenersparnis ergeben, 
wenn alle Mitglieder die Unterlagen elektronisch erhalten würden und kein Papierversand mehr 
gewünscht wäre. Dazu müsste die Verbandsversammlung einen entsprechenden Beschluss 
fassen. 
Für die Öffentlichkeit würde sich eine verbesserte Recherchemöglichkeit bei öffentlichen Sit-
zungsunterlagen des Regionalverbands ergeben. 

2. Einsatz von Ratsinformationssystemen in der Region 

In der Region verfügen bereits mehrere Städte und alle drei Landkreise über Ratsinformations-
systeme. Die Landkreise Bodensee und Ravensburg nutzen das Ratsinformationssystem der 
Firma Somacos, der Landkreis Sigmaringen das System der Firma Sternberg. 
Zahlreiche Mitglieder verfügen daher bereits über die technischen Voraussetzungen und das 
entsprechende Know-how. 

3. Erforderliche technische Voraussetzungen bei den Mitgliedern der Verbandsversamm-
lung 

Um am papierlosen Sitzungsdienst teilnehmen zu können, müssten folgende technische Vo-
raussetzungen erfüllt sein:  
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- Jedes Mitglied der Verbandsversammlung muss bei der Verbandsgeschäftsstelle eine E-Mail-
Adresse hinterlegen, um über neu eingestellte Sitzungsunterlagen informiert zu werden,  

- Internetzugang zum einmaligen Download der Sitzungsunterlagen, danach Offlinebearbeitung 
möglich,  

- mobiles Endgerät (Pad/Tablet).  
Die Apps der in Betracht gezogenen Hersteller unterstützen alle gängigen Betriebssysteme 
(iOS, Android und Windows). 

4. Kosten 

Die Verwaltung hat sich Angebote der Firma SOMACOS und der Firma Sternberg geben las-
sen. Die einmaligen Kosten für Anschaffung, Lizenzgebühren, Installation, Einrichtung und 
Schulung belaufen sich auf ca. 15.000 – 20.000 €. Außerdem entstehen jährliche Kosten für 
Pflege, Wartung und Web-Hosting. Diese Mittel sind im vorliegenden Entwurf für den Haushalt 
2022 bereits eingeplant. 
Ob und in welchem Umfang mobile Endgeräte zur Verfügung gestellt werden müssen/sollen  
oder ob ein Zuschuss zur Anschaffung der Geräte gezahlt werden muss/soll, müsste nach Er-
mittlung des Bedarfs in den Gremien beraten werden. 

5. Weiteres Vorgehen 

Vorbehaltlich der Entscheidung der Verbandsversammlung ist geplant, bei den Mitgliedern der 
Verbandsversammlung zu ermitteln, wer Interesse an ausschließlich digitalen Sitzungsunterla-
gen hat und bereits über die erforderlichen technischen Voraussetzungen verfügt. Anhand des 
sich hieraus ermittelten Bedarfs wird auch die Beschaffung von mobilen Endgeräten für Mitglie-
der der Verbandsversammlung bzw. eine einmalige Zuschussgewährung geprüft.  
Nach Rückfrage bei anderen Regionalverbänden sind die meisten Mitglieder bereits mit ent-
sprechenden mobilen Geräten ausgestattet. Eine Beschaffung für bzw. ein Zuschuss an ein-
zelne Mitglieder könnte aus dem Haushalt 2022 abgedeckt werden. 
Da sich eine Kosten- und Zeitersparnis für die Verwaltung nur dann ergibt, wenn alle Mitglieder 
auf den digitalen Sitzungsdienst umstellen, soll diese Umstellung nach einer Übergangsfrist er-
folgen. Dazu sind die entsprechenden Beschlüsse der Verbandsversammlung notwendig. 
Da der Bodenseekreis und der Landkreis Ravensburg mit dem Programm der Firma Somacos 
arbeiten und daher von 56 Mitglieder bereits 45 mit diesem Programm vertraut sind, schlägt die 
Verwaltung vor, das Programm der Firma Somacos zu beschaffen. 
Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 24.11.2021 einstimmig für die Einführung/ 
Beschaffung des Ratsinformationssystems gestimmt. 
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